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Kläranlage Bergisch Gladbach Beningsfeld M
Hier: Sachstandsabfrage zur Rlimination von Mikroverunreinigungen |

Sehr geehrte Damen und Herren, |

in der StGB NRW-Mitteilung vom 29.07.2013 „Arzneimittelrickstände in Gewässern“ geben Ä
Sie Informationen zur Umweltministerkonferenz vom 07.06.2013, zu einer Protokollerklä- |
rung des Landes NRW sowie zur gegenwärtigen Rechtslage in der Bundesrepublik Deutsch- |
land. Für uns stellen sich dazu folgende Fragen: |

- ergibt sich aus der derzeitigen gesetzlichen Lage eine Verpflichtung für die Installati-
on einer Reinigungsstufe zur Elimination anthropogener Spurenstoffe? |

- muss in naher Zukunft mit einer entsprechenden gesetzlichen Verpflichtung gerechnet
werden?

- In verschiedenen Fachartikeln werden für solch eine Reinigungsstufe Kosten von bis
zu 30 €/(B*a) genannt, was einer Erhöhung der Abwassergebühr von rd. 20% entsprä- |
che. Wie schätzen Ste die Kosten für solch eine Reinigungsstufe ein? |

Zu den genannten Fragestellungen bitte-ich herzlich um eine Sachstandsaufklärung. |

Soliten sich die in Fachkreisen bestehenden Prognosen bzw. Befürchtungen, dass in NRW in |
' absehbarer Zeit mit gesetzlichen Vorgaben zum Bau einer weiteren Reinigungsstufe zu rech- |
nen ist, bestätigen, bitte ich bereits heute um Ihr Tätigwerden. Die Entwicklung der Abwas-
sergebühren wird seit Jahren durch verschärfte Vorgaben des Gesetzgebers geprägt, wobei
das Verständnis in der Bevölkerung für immer neue teure Investitionen deutlich schwindet.

. Viele Gewässer haben, auch ohne derartige Maßnahmen, längst den nach der EU-WRRL an-
gestrebten „guten Zustand“ erreicht, so dass es keiner weiteren Aktivitäten bedarf. Für die

übrigen Gewässer wäre eine Vermeidung der Verschmutzungsursachen der bessere Ansatz. |
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